
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchter Erlenbruch im Ziemenbachtal am
Eulenspiegel

Niedermoortorf in Sohlental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Hohenzieritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

04

DW F

73

RW N

02

FV Q

3

Vegetationseinheiten
WFR V1Springkraut-Erlenbruch, V2 Rasenschmielen-Erlenbruch, WFD Brennessel-Erlenwald mit Holunder, WNR Großseggen-Erlenbruch,
VQF Wassernabel-Brunnenkressen-Quellfluren

KH DHabitate + Strukturen EH S OH S RH Z AH A LH X OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W UY W

Gefährdung

Empfehlung

KZ G

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04599

Das Biotop liegt im niedermoorigen Sohlental des Ziemenbaches. Die Südgrenze und die Westkante werden von Bächen und die Nordkante 
von einem Graben begrenzt.  In einem Korridor von ca 15 m von diesen Fließgewässern entfernt ist nur entwässerter Brennessel-Erlenwald 
zu finden. Die übrige Fläche des Biotopes wird überwiegend von feuchtem Erlenbruch (WFR; s.o.) in verschiedenen Ausprägungen 
eingenommen. So gibt es Stellen, wo sehr viel Wasserdarm auftritt. Etwa 25 m parallel zum westlich vorbeifließenden Ziemenbach befindet 
sich ein Abschnitt nasser Großseggen-Erlenbruch. Am Fuß der  östlichen Böschung mit dem dort verlaufenden Forstweg wächst eine 
Wassernabel-Brunnenkressen-Quellflur. Ein Teil des feuchten Erlenbruches nördlich am Forstweg ist wesentlich jünger als der übrige Teil. 

Das Biotop wird hinter den Fließgewässern im W und N von Intensivgrünland auf Niedermoorstandort umgeben. Im Osten grenzt der 
Forstweg und dann der Laubmischwald Eulenspiegel an. Im SW gibt es hinter dem Bach ein extensives Feuchtgrünland und dann verläuft 
die L34.

Das Biotop liegt im NSG "Ziemenbachtal".
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

begrad.Bach

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Galium aparine Galium palustre
Impatiens parviflora Myosoton aquaticum Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Humulus lupulus Chrysosplenium alternifolium Nasturtium officinale
Sambucus nigra


